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Derefyrte Anftaltsborftßhßt unb ^außmöttec!

33erücfftd)ttgßn <5tß bei Ohren ©infäufen biß

Nebelten iter 3tûiôm
tote dürften £6rbe Çepptcfye ^toodagen
©ßffßlgßfkc^tß

1. blinbenheim SBafel, ^ohlenberggaffe 20, oerkauft in ben Kantonen:
53afclftabt unb bafellanb.

2. bereinigte btinbenmerkftätten bem unb Spiej: ülteufelbftr. 31,
bem: in ben Kantonen: bern, Aargau unb b5allis.

3. blinbenheim boningeu bei ölten im Danton Solotijurn.
4. blinbenheim £orn» bei Cujern verkauft in ben Äantonen : Cu^ern,

Uri, Sdjraqg, Unterroalben, 3ug, Freiburg, ©effin.
5. blinbenheim 'St.©allen in ben Kantonen: 6t. ©allen, Pippensen,

Sljurgau, ©djafftjaufen, ©larus unb ©raubiinben.

6. blinbenheim für biänner in 3ürid), 6t. 3akobftr. 7, unb bas
35rauen=blinbenheim ©anhesherg, bergheimftr. 22, 3üri<h: im
Danton 3ürid).

Obige btinbenanftalten oerkaufen keine Seifenprobukte.

iMclIcnilusIdivcibutui
Auf 30. April 1935 ift gufolge Rücktritt bes bisherigen Stellen=

inhabers bie Stelle ber SBaifeneltern im 2ßaifenhaus ber Stabt AMnterthur
neu su befefeen.

3ür bie beroerbung kommt ein ©hepaar nicht unter 30 3ahren, bas
fich über päbagogifche bilbung, ©rgiehung unb bflßflß non Mnbern aus=
roeifen kann, in betraft ^enntniffe im K'aufmännifchen, fotoie ©arten*
unb ©emüfebau erforberlid).

©er honbfdjriftlichen Anmelbung ift ein Ceumunbsgeugnis unb bie
3eugniffe über ben bilbungsgang unb bie bisherige Tätigkeit beigulegen
unb bis am 20. ©e^ember 1934 ber Armenpflege bjinterthur eingureichen.

3ahresbefolbung 3r. 6500.— bis 8800.—, abgüglid) Cohnabbau,
benfionsberedjtigung.

berfönlid)e borftellung nur auf erfolgte ©inlabung hin erroünfcht.

bJinterthur, ben 7. ©e^ember 1934. ©ie Armenpflege.

verehrte Anstaltsvorsteher und Hausmütter!

Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen die

Arbeiten der Vlinöen
wie Bürsten. Körbe Teppiche Türvorlagen
Sesselgeflechte

1. Blindenheim Basel. Kohlenberggasse 20. verkaust in den Kantonen:
Baselstadt und Baselland.

2. Bereinigte Blindenwerkstätten Bern und Spiez: Neuseldstr. 31,
Bern: in den Kantonen: Bern. Aargau und Wallis.

3. Blindenheim Boningen bei Ölten im Kanton Solothurn.
4. Blindenheim Horw bei Luzern verkauft in den Kantonen: Luzern,

Uri, Schwyz, Unterwalden, Zug, Freiburg, Tessin.

5. Blindenheim St. Gallen in den Kantonen: St. Gallen, Appenzell,
Thurgau, Schasfhausen, Glarus und Graubünden.

6. Blindenheim für Männer w Zürich. St. Fakobstr. 7. und das
Frauen-Blindenheim Dankesberg. Bergheimstr. 22. Zürich: im
Kanton Zürich.

Obige Blindenanstalten verkaufen keine Seifenprodukte.

Stellen-Ausschreibung
Auf 30. April 1935 ist zufolge Rücktritt des bisherigen

Stelleninhabers die Stelle der Waiseneltern im Waisenhaus der Stadt Winterthur
neu zu besetzen.

Für die Bewerbung kommt ein Ehepaar nicht unter 30 Iahren, das
sich über pädagogische Bildung, Erziehung und Pflege von Kindern
ausweisen kann, in Betracht. Kenntnisse im Kaufmännischen, sowie Garten-
und Gemüsebau erforderlich.

Der handschriftlichen Anmeldung ist ein Leumundszeugnis und die
Zeugnisse über den Bildungsgang und die bisherige Tätigkeit beizulegen
und bis am 20. Dezember 1934 der Armenpflege Winterthur einzureichen.

Iahresbesoldung Fr. 6500.— bis 8800.—, abzüglich Lohnabbau.
Pensionsberechtigung.

Persönliche Vorstellung nur auf erfolgte Einladung hin erwünscht.

Winterthur, den 7. Dezember 1934. Me Armenpflege.
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Jssro-Flocken
mit Beeren
Verwenden Sie den eigenen Beeren- und

Obstertrag. Billige Sommernahrung, weil
Jssro-Flocken zusammen m.Früchten, Säften,
Milch u.Beeren eine vollwertige Nahrung ift.

Im Sommer verlangt der Körper nach leicht
verdaulicher Flockenspeise und Beerenoder

gesunden Beerensäften. Für Kinder
und Jugendliche eine wahre Freudenspeise
und dabei sehr nahrhaft.

Nafurreis-Flocken, Hirse-Flocken, Weizen-Flocken,
Hafer-Flocken, Bohnen-Flocken, Kastanien-Flocken

Jssro-Flocken-Mischung
aus feinsten leicht gerösteten Getreideflocken,

Nüssen und Früchten. Zum
Rohessen oder zum Servieren mit Rahm oder
kondensierter Milch und Zucker.

Vollwertiges Abendessen, Geld
gespart, Zeit gekürzt. Jung und Alt
zufrieden.

In der neuen grünen Packung mit Cello-

phane-Fenster.

Zur Meise, Münsterhof

Heime und Anstalten

Spezialpreise.

zL. ^ ^

^zno-^Ioclcen
mit keersn
Vsi'wsnclsn 5is clsn sigsnsn össsen- unci

Otzstsi'ti'sg. öilligs ^ommsi'nslii'ung, weil
^ssi'O-l^Ioàsn -ussmmsn m. ^I'üctitsn, 3âttsn,
I^Iîlcli u.kss^sn sinsvOllwsrtigs^IsIirung ilt.
Im ^Ommsr vsi'Isngt clsr Köi'psi' nscti Isictit
vsrclsuIicliSi' ^loàsnspsiss unci össksn-
octsr gssuncisn össrsnssttsn. Kinclsi'
unci ^ugsncllictis sins wstii-s k^rsuclsnsszsizs
unci clstzsi sstir nstirlistt.

^stu»eî5-k>oeken5 >Ii»e klocken, ^Veîien-kloàn,
»sier kloàn, voknenkloàn, Xs5»snîen-51oclten

^zi-o-^locicen-l^izcliung
sus tsinstsn Isictit gsröststsn (^sti'sicls-
tloclcsn, Flüssen unci k^i-üclitsn. ^um koii-
ssssn ocisr ^um ^ervis^sn mît ksiim ocisr
Iconclsnsisi'tsi' tviilct> unci ^ucicsn

Vo»>ver»ige5 ^benclezîen, ve>6 ge-
Lpsr». Isît geküri», Jung unci I^it iu>
krîecten.

In cisr nsusn giàsn ?sclcung mit LsIIo-
piisns-^snstsi'.

lur ^eils, ^unîterkok

iieime un6 ^nsîsiten

5peiislprei5«.


	...

